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In diesem Workshop erarbeiten die Teilnehmer gemeinsam Methoden und Techniken 

zur effizienten Realisierung von Veränderungen, die auf Praxisbeispiele aus dem 

Teilnehmerkreis angewendet werden. Somit erhalten die Teilnehmer für sie hilfreiche 

Instrumente, um Veränderungen in ihrer Organisation umzusetzen.

Das Gemeinsame aller Veränderungen: Change Management 

Praktiken

Malte Foegen

Dipl. Wirtsch.-Inform.

Partner

SEI authorized SCAMPI Lead Appraiser und CMMI Instructor

Mobil: +49 - 171 - 455 40 47

E-Mail: mfoegen@wibas.de

Download unter:

http://www.wibas.de/wissen/spin_workshop/berichte_aller_spins/index_de.html

mailto:mfoegen@wibas.de
http://www.wibas.de/wissen/spin_workshop/berichte_aller_spins/index_de.html
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Eine Veränderung ist erfolgreich, wenn zentrale Praktiken 

umgesetzt werden.

Konfusion

Ablehnung

Bürokratismus

Veränderung auf
Ankündigungsebene

Frustration
und Angst

Abwarten

Kosmetik und
Einmalaktionen

Aktionismus

Erfolgreiche Verbesserung

Kleine kontinuierliche Schritte

Leitung der Verbesserung
durch das Management

Deployment-Fokus

Adaptives Projektmanagement

Coaching durch Betroffene

Prüfung der Wirksamkeit

Vision und priorisierte Ziele

Lösungsentwicklung durch Betroffene
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Eine Veränderung setzen wir in konkreten Schritten um.

Führung & Institutionalisierung (Führungsprozess)

Identifizieren der 
Dringlichkeit und 

Notwendigkeit

Planen des
Veränderungs-

projektes

Veränderung umsetzen

Einbinden von Beteiligten und Betroffenen (Beteiligungsprozess)

Beurteilen des 
Status Quo und 
Veränderungs-

ziele

Bewertung der 
Zielerreichung

Adaptives Projektmanagement

Durchführen der 
Veränderungen

Evaluierung der 
Umsetzung

Pilotieren der
Veränderungen

Veränderungspaket
mit Beteiligten und 
Betroffenen planen

Veränderung 
prototypisch 
umsetzen
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Übung: Brainstorming von Methoden und Techniken.

Fragestellung:

1. Welche Methoden/Techniken kennen Sie?

2. Bei welchem Schritt hilft die Methode/Technik?

Vorgehen:

1. Schreiben Sie die Methode/Technik auf eine Karte

2. Hängen Sie die Karte zum entsprechenden Schritt aus unserem Vorgehen
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Kundenbefragung

Assessment

Gruppeninterview

Fehlermonitoring

Workhop ext. moderiert

Interviews, Fragebogen

Visionsworkshop

DGQ Quickscan

Reviews

Moderationsmethode

Open Space

Workshop MA&Leitung

Indikatoren & Kriterien

Festlegen

SMART Goals

Assessment (Evaluierung)

Fertige Checkliste

Planning Poker Workshop

Workshop

Messen

Brainstorming

DelegationFascilitation(GROW) Coaching

Reviews / Inspektionen

Fehlerdatenbank auswerten

SCRUM Management by Walking

Aufstellung AIDA Argumentation Fishbowl Elevator Pitch Stakeholder Analysis Benchmarking
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Für heute haben wir zwei Alternativen.

Elevator Pitch

Aufstellungen
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Falsch: “Ich muss nur diese Präsentation geben. Der Nutzen der Verbesserung ist

offensichtlich. Der Plan ist detailliert und ausgefeilt. Das wird jeden sofort

überzeugen.”

Beteiligte für die Veränderung zu gewinnen bedeutet, deren Bedürfnisse zu

verstehen und sie mit den Zielen der Veränderung zu verbinden. 

Das umfasst:

 Bedürfnisse verstehen

 Herausforderungen (“Current Pain”) identifizieren und quantifizieren

 Beteilgte die Bedürfnisse selbst formulieren lassen

Menschen werden sich kaum in einer Veränderung engagieren, wenn sie sich nicht

mit ihren persönlichen Zielen und Bedürfnissen wiederfinden.

Betroffene finden sich nur wieder, wenn sie glauben, dass Sie deren Bedürfnisse, 

deren Situation, deren Vision, deren Rahmenbedingungen, deren Ziele und deren

Karriereziele verstehen. 

The elevator pitch.
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Ein guter Elevator Pitch:

1. Überzeugt die “Zielperson” ein längeres Meeting mit Ihnen zu machen. 

2. Ermöglicht der Zielperson, andere Personen zu überzeugen.

3. Zeigt Ernsthaftigkeit.

4. Drückt Wertschätzung, Einfühlung und Dringlichkeit aus.

5. Zeigt einen Nutzen basierend auf Fakten.

6. Benötigt nicht mehr als 1-2 Minuten.

Geben Sie eine überzeuenden Elevator Pitch.
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Übung: Überzeugen Sie einen Manager, sich an der Veränderung

zu beteiligen.

Ü B U N G
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Ü B U N G

Übung: Analysieren Sie die Stakeholder Ihrer

Veränderungsherausforderung (40 min).

Arbeiten Sie in Teams von 2-4 Personen (20 min):

 Benutzen Sie Playmobil Figuren um eine Kostellation der

Stakeholder Ihre Veränderungsherausforderung zu erstellen

» Wählen Sie eine Person aus, aus deren Sicht Sie die 

Konstellation erstellen (Ersteller), und einen Coach der diese

Person zur Konstellation befragt.

» Der Ersteller plaziert die Figuren so, dass ihre Position und 

Ausrichtung ihre Rolle im Kontext zu den anderen Stakeholder 

widerspiegelt. Jede Playmobil Figur repräsentiert eine

Stakeholder. Um den Ersteller zu unterstützen befragt der zu

seiner Konstellation. Am Ende erhalten die anderen Beobachter

die Möglichkeit auch Fragen zu stellen.

» Ein Person erfasst die Konstellation in einem

Nutzergruppendiagramm (ein Flipchart).

» Das Team überprüft das Flipchart, damit es später für die 

Erstellung der Stakeholderliste genutzt werden kann.

 Bereiten Sie eine 5 minütig Präsentation ihrer Konstellation vor.

Ausgewählte Teams präsentieren ihre Aufstellung (10 min).
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Stellt jemand beim nächsten SPIN eine andere Technik vor?
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